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250-kg-Bombe in Kladow gefunden:
Evakuierung für 90 Anwohner!

In Kladow wurde eine 250 kg schwere Weltkriegsbombe
gefunden. Evakuierungen laufen, während die

Entschärfung geplant wird.

Kladow, Deutschland - Am Mittag des 11. Juni 2025 entdeckte
eine Försterin in Kladow eine 250 kg schwere britische
Weltkriegsbombe. Die Entdeckung erfolgte gegen 12:20 Uhr in
einem Waldstück in der Nähe des Breitehornwegs, was die
Polizei dazu veranlasste, sofortige Maßnahmen einzuleiten. Eine
Entschärfung des Zünders vor Ort erscheint jedoch nicht
möglich, weshalb die Kriminaltechniker eine kontrollierte
Sprengung der Bombe planen. Rund um den Fundort wurde ein
Sperrkreis mit einem Radius von 500 Metern eingerichtet,
betroffen sind etwa 90 Menschen, die evakuiert werden müssen.
Insbesondere der Breitehornweg und umliegende
Kleingartenanlagen sowie eine therapeutische Hilfseinrichtung
sind von den Evakuierungsmaßnahmen betroffen.



Die Problematik von Blindgängern ist in Deutschland leider kein
Einzelfall. Trotz des Endes des Zweiten Weltkriegs vor über 75
Jahren werden jährlich mehrere Tausend Weltkriegsbomben
entdeckt. So wurden beispielsweise im Jahr 2018 in Nordrhein-
Westfalen fast 3000 Blindgänger gefunden. Diese Bomben sind
meistens nicht explodiert und können bei Bauarbeiten ans Licht
kommen. Bei der Entdeckung muss in der Regel die
unmittelbare Umgebung evakuiert werden, der Sperrbereich
kann abhängig von der Größe der Bombe zwischen 50 Metern
und einem Kilometer liegen.

Herausforderungen bei der Entschärfung

Wenn ein Blindgänger gefunden wird, sind
Kampfmittelbeseitiger gefordert, die Art des Zünders zu
identifizieren, um die Entschärfung planen zu können.
Typischerweise besteht eine Fliegerbombe aus einem Zünder
und einem mit TNT gefüllten Bombenkörper. Die Gefahr
entsteht, wenn Zünder und Sprengstoff miteinander verbunden
sind. Einfache Zünder können möglicherweise mit einer
Rohrzange entfernt werden, während komplexere Zünder
spezielle Geräte erfordern, um sie gefahrlos abzubauen. Kommt
es zu Verzögerungen bei der Evakuierung des Sperrbereichs,
kann dies die Entschärfung entscheidend gefährden.

Fast 80 Jahre nach Kriegsende werden in Deutschland täglich
neue Kampfmittel entdeckt. Im Jahr 2024 wurden in Nordrhein-
Westfalen sogar 1.606 Bomben gefunden und unschädlich
gemacht, was eine Zunahme von mehr als 40 Prozent im
Vergleich zu 2023 darstellt. Diese Zunahme ist auf die erhöhte
Bautätigkeit zurückzuführen. Die
Kampfmittelbeseitigungsdienste waren 2024 insgesamt 35.567
Mal im Einsatz, eine Steigerung gegenüber 32.162 Einsätzen im
Jahr davor. Diese Dienste werden in zunehmend mehr
Infrastrukturprojekten eingebunden, was die
Entdeckungswahrscheinlichkeit erhöht.

Im Jahr 2024 wurden unter anderem 182 Bomben mit einem



Gewicht von 50 kg und mehr entdeckt und zwölf Bomben am
Fundort gesprengt. Während es in der Vergangenheit
regelmäßig zu Selbstdetonationen kam, sind die
Sicherheitspraktiken und Technologien zur Entschärfung
inzwischen deutlich verbessert worden. Dennoch bleibt die
richtige Handhabung und Entschärfung von Blindgängern eine
komplexe Herausforderung für die zuständigen Behörden.

In Anbetracht dieser Entwicklungen wird deutlich, dass die
Nachwirkungen des Zweiten Weltkriegs auch in der Gegenwart
weiterhin prägnant sind. Die ständige Gefahr durch Blindgänger
erfordert umfassende Sicherheitsmaßnahmen und eine enge
Zusammenarbeit zwischen den Behörden und der Bevölkerung.
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